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Original - mifteilungen. 


Die Herren Autoren sind für den Inhalt ihrer Publikationen selbst verantwortlich 
und wollen alles Persönliche vermeiden. 


Reue und bekannte Chironomiden und ihre rRetamorphose 

von Prof. Dr. j. j. Kiefer, Bitsch und Dr. A. Thienemann, Gotha. 

(Mit 58 Abbildungen.) 

ii. Chironomidenmetamorphosen. 

Von Dr. A. Thienemann, Munster i. w. • 

(Mit 41 Abbildungen.) 

(Schluss aus Heft 7.) 

C (f m p f o c l a d i n x V. d. VV. 

(Johannsen 1905, p. 259.) 

('amplocladiiis viteüinns Kieffer. 

(Fig. 30—33.) 

Larve: Länge 8 mm. Breite 0,75 mm. Farbe weiss. Nach¬ 
schieber mit einem einfachen Kranze gelbbrauner, stark gekrümmter 
Dornen. 4 Analschläuche; darüber zwei ziemlich lange Borsten. 
Warzen des vorletzten Segmentes gelbbraun chitinisiert, etwas höher 
als breit mit 2 kurzen Borsten nahe der Basis und 7 langen gelb¬ 
braunen Borsten am Ende. Vordere Gehöcker wie gewöhnlich basal 
mit stark gekrümmten kurzen, distal mit schlanken, geraderen gelb¬ 
braunen Dornen besetzt. Die Dornen nicht tief gezähnt, sondern mit 
feinen, fast borstenartigen Sägezähnen, basal stärker, distal schwächer 
besetzt. Abdominalsegmente ohne alle Borsten. Kopfkapsel hellgelb¬ 
braun, ihr Hinterrand und distales Ende der Mandibeln und des 
Labiums fast schwarzbraun. 

Antennenglieder wie 25:5:3:2:1, also Basalglied: Summe der 
Endglieder wie 25: 11. Basalglied mit zwei hellen Kreisen (Sinnes¬ 
organen). Blasse Borsten vorhanden, die eine reicht bis zum zweiten 
Drittel des ersten Endgliedes, die andere bis in die Hälfte des vor¬ 
letzten Gliedes. 2 sitzende Lauterborn sehe Organe (von 0,006 mm 
Länge) auf dem ersten Endglied vorhanden; sie sind bei unserer Art 
gut zu sehen. Labium stark gekrümmt, mit breitem, in der Mitte ein¬ 
gekerbten und seitlich mit je einer kleinen Kerbe versehenen Mittel¬ 
zahn, der von dem ersten Seitenzahn jederseits meist etwas überragt 
wird. 5 Seitenzähne. Auf der Ventralseite zwei vorspringende Leisten. 

(Fig. 30). Mandibel stumpfdreieckig, mit 
a 4 etwa gleichlangen Zähnen, breiter, zer- 
j schlitzter Innenborste, langem blassen 
Innendorn, 2 Rückenborsten. 

Puppe: Länge 6 mm. Prothora¬ 
kalhörner schlauchförmig, an der Basis 
verengt, distal zugespitzt, besonders 
gegen das Ende hin mit einzelnen Chitin- 
spitzchen besetzt. (Fig. 31). Abdominal¬ 
bewaffnung (Fig.32): Feine analgerichtete 
Spitzchen stehen dicht auf dem Rücken 
Fig. 31. der Segmente 2—9, auf den Segmenten 
4—8 auch auf der Ventralseite. Frei 







278 


Neue und bekannte Chironomiden und ihre Metamorphose. 


bleiben von diesen Spitzen die Inter- 
segmentalhäute und zwei ovale Flecken 
auf dem Rücken jedes Segmentes. Auf 
dem Beginn des letzten Viertels jedes 
DJ Segmentes (2 — 8) steht dorsal ein etwa 
dreireihiges Querband viel stärkerer 
analgerichteter Spitzen; an den Seiten 
ist dies Band unterbrochen, tritt aber 
auch auf der Bauchseite der Segmente 
4 — 7, wenn auch nicht aus so starken 
Spitzen wie auf dem Rücken bestehend, 
W wieder auf. Bei Segment 3 — 7 folgt 
auf das Dorsalband starker Spitzen 
bis zur freien Intersegmentalhaut noch 
ein Band kleiner, oral gerichteter 
Spitzchen. An den Seiten jedes Seg¬ 
mentes ein paar einzelne Borsten. 
Letztes Segment von der Form der imaginalen Genital¬ 
anhänge, jederseits mit 3 ziemlich kurzen, etwas ge¬ 
bogenen Borsten, von denen 2 dicht nebeneinander 
stehen, die dritte darüber, etwas entfernt von den 
anderen (Fig. 33). 

Vorkommen und Lebensweise: Am 
Nordufer der Halbinsel Jasmund auf Rügen findet 
sich zwischen dem „Schwieserbach" und dem 
„Hellgrund" eine durch das aus dem Steilufer quellende Wasser im 
Frühjahre tropfnasse Stelle; das dort liegende Laub wird von Eisen¬ 
ockerschlamm überzogen. Die Fauna dieser Stelle setzt sich 
zusammen aus: Poduriden, der Schnecke Caryrhiam minimum, 
den Larven der Dipteren Pericoma tristis Mg. und Pfychoytem sp., 
diversen Käferlarven ; dazu kommt der Annelide Tubifex Nerthus 
Michaelsen. Zwischen dem Laube leben frei oder in ganz lose 
zusammengesponnenen Sandröhren unsere Camplncladius\arven . Ver¬ 
einzelt fanden sich — am 13. IV. 06 — auch schon Puppen, ebenfalls 
in lose zusammengesponnenen Sandgehäusen. Imagines krochen in 
den nächsten Tagen in den Zuchtgläsern aus. Bei einzelnen Exem¬ 
plaren wurde die Larvenexuvie nicht ganz abgestreift, sondern blieb 
auf den letzten Puppensegmenten hängen. 

Met r i o c ne m u s V. d. W. 

(K n a b 1905, p. 69—73. — Johannsen 1905, p. 306—307.) 
j\Jrtriocnemus ruficentrls Kieffer. 

(Fig- 34.) 

Larve: Nicht bekannt. 

Puppe: Länge 3 mm. Prothorakalhörner fehlen. Abdominal¬ 
segmente 2—8 nahe dem Hinterrande mit je einer Reihe kurzer, starker, 
brauner Spitzen. In der vorderen Hälfte der Segmente stehen, 
besonders medial, feine, dünne Spitzchen. Ausserdem sind die Seg¬ 
mente durch nicht sehr dicht stehende, kurze Spitzchen chagriniert. 
All diese Anhänge sind analwärts gerichtet. Die Intersegmentalhäute 
tragen ausser den kurzen Chagrinspitzchen keine Bewaffnung. Das 
letzte Segment hat die Gestalt der imaginalen Genitalanhänge; von 



Fig. 33. 



Fig. 32. 
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oben gesehen zeigt es zwei ovale, durch einen ziemlich 
tiefen Einschnitt getrennte Loben, deren jeder an der 
Aussenseite eine Gruppe von 3 starken, massig langen 
braunen Borsten trägt. (Fig. 34.) Sonst keinerlei 
Borsten auf den Abdominalsegmenten vorhanden. 

' Vorkommen: Reife Puppen und Imagines 
wurden am 27. III. 06 in einem moorigen Wiesen¬ 
graben in der Nähe von Greifswald gefangen. Die 
Puppen, die schon nahe vor dem Ausschlüpfen standen, 
schwammen frei im Wasser. 

Aus der Gattung Melviocnemus ist bisher nur die 
Metamorphose von M. knabi Coqillet. (K n a b 1905, 
p. 69—73, pl. VI) bekannt. Die Puppen dieser nord¬ 
amerikanischen, die Schläuche von Sarracenia be¬ 
wohnenden Art lassen sich durch die Bewaffnung des letzten Seg¬ 
mentes leicht von unserer europaeischen Form unterscheiden: 

1. Das letzte Segment trägt jederseits drei mässig 
lange Borsten Metriocnemus rußcentris Kieffer. 

2. Das letzte Segment ohne diese Borsten 

Metriocnemus knabi Coquillet. 



Fig. 34. 


c) Chironomus = Gruppe 

T a n y t a r s u s V. d. W. 

(Johannsen 1905, p. 2S4 ff.) 

Tanytarsus lenuis Meig. 

(Fig. 35—40.) 

Larve: Länge 5 mm. Farbe weiss. Nachschieber mit stark 
gekrümmten, hellgelben Dornen, die nicht einen einfachen Kranz bilden, 
sondern am distal-ventralen Ende in einer hufeisenförmigen Gruppe 
stehen, sodass alle Spitzen ventralwärts gerichtet sind. 4 Anal¬ 
schläuche. Ueber ihnen 2 Borsten. Warzen des vorletzten Segmentes 
doppelt so hoch wie breit, mit 6 langen schwarzen Borsten am Ende 
und 2 kürzeren nahe der Basis. Vordere Gehhöcker 
mit gelben, ungesägten Dornen besetzt, die basal 
kurz und stark gekrümmt, distal lang, schlank und 
gerade sind. Vereinzelte Borsten sind über die Ab¬ 
dominalsegmente zerstreut. Antennen (Fig. 35) stehen 
auf hornartigem Höcker. Verhältnis der Glieder wie 
50:15:4:3:2, dh. Grundglied: Summe der End¬ 
glieder wie 2:1. Das Grundglied ist etwas gekrümmt; 
an seiner Basis eine Sinnesgrube, etwas oberhalb der 
Mitte eine Borste. Neben den Endgliedern entspringt 
auf dem Grundgliede eine blasse, breite Borste, die 
etwa so lang wie die drei ersten Endglieder ist. Dicht 
oberhalb ihrer Basis entspringt auf ihr eine ihr ähn¬ 
liche, kurze blasse Borste. Auf dem ersten Endgliede 
neben dem drei letzten Gliedern zwei blasse Schläuche 
von Länge des 2. + 3. Endgliedes; sie tragen am Ende 
je ein Lauterborn ’sches Organ. Diese Organe 
sind hier zwar sehr klein (0,004 mm) aber recht 
Fig. 35. deutlich; sie sind kaum breiter als der sie tragende 
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Fig. 36. 




Schlauch, — allerdings ist diese Beschreibung nach Alkoholmaterial an¬ 
gefertigt — und unterscheiden sich dadurch etwas von Lauterborns 
Fig. 10(1905,p.212),derdie hier geschilderten Fühler sonst in hohemMasse 
ähneln. Schon bei verhältnismässig schwacher Vergrösserung (550 X) 
ist der Sinneskegel und Sinnesstift deutlich zu erkennen. Auch ein 
kleines, schwanzartiges Spitzchen am distalen Ende des Organes scheint 
vorhanden. Den „fingerförmigen Fortsatz“ auf dem zweiten Fühler¬ 
glied, den Lauterborn abbildet, konnte ich an meinen Tieren 
nicht sehen. Kopfkapsel und Mundteile braungelb, 
Zähne des Labiums und der Mandibeln schwarz. Die 
Mundteile ähneln stark den von Johannsen (1905, 
p. 295) für Tanytarsus easiguus Joh. beschriebenen. 
Maxillen und Epipharynx wie bei T. e.riyuus. Labium 
(Fig. 36) mit breitem, durch zwei Kerben dreigeteilten 

Mittelzahn; erster Seitenzahn 
so lang wie der Mittelzahn, 
ohne Kerbe (bei T. e.rlyuus 
auch gekerbt). Ferner noch 
4 gleichlange, kürzere Seiten¬ 
zähne vorhanden. Mandibeln 
(Fig. 37 a und b) stumpfdrei¬ 
eckig. Erster Medianzahn sehr 
lang, überragt die Spitze der 
Mandibel beträchtlich, die 3 
anderen viel kürzer. 2 Riicken- 
borsten, 3 lange, reich 
gefiederte Innenborsten 
und ein Kamm feiner 
Borsten unter den Zäh¬ 
nen vorhanden. 

Puppe: Länge 

4 mm. Prothorakalhorn 
(Fig. 38) aus einem 
blassen Schlauch be¬ 
stehend, der auf der 
einen Seite vom zweiten 
Drittel an, auf der an¬ 
deren erst kurz vor 
dem distalen Ende mit 
blassen, borstenartigen 
ganz dünnen und spitz 
endenden Schläuchen gefiedert ist. 

Abdominalbewaffnung (Fig. 39): 

Segment 2: dorsal mit kleinen Spitzen 
ziemlich gleichmässig besetzt, die analwärts ge¬ 
richtet sind, dazwischen einzelne Borsten. Hinter¬ 
rand des Segmentes mit einer Reihe starker 
Haken, die oralwärts umgebogen sind. 

Segment 3: mit 2 Gruppen von Spitzen, 
die von vorn nach hinten stark an Länge zu¬ 
nehmen; sie lassen die Medianlinie frei und bilden 
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nahe dem Hinterrande jederseits eine etwa halbkreisförmige oder halb¬ 
mondförmige Figur. 

Segment 4: ähnliche Spitzen bilden in den 2 ersten Dritteln des 
Segmentes jederseits der Medianlinie eine etwa dreieckige Figur. 

Segment 5: ähnlich bewehrt, wie 4, nur die Spitzen "ungefähr 
gleichgross oder nach hinten an Länge nur wenig zunehmend/ 
Segment 6 und 7: unbewaffnet. 

Segment 8: Hinterecke der Dorsalseite jederseits mit 




einer Gruppe (Kamm, „comb“) kurzer starker Chitin¬ 
spitzen (Fig. 40); an den Seiten je 5 Borsten. 

Fig. 40. Segment 9: mit 2 flossenartigen Verbreiterungen, die 

mit langen dünnen Borsten gesäumt sind. 

Blasse schlauchartige Borsten an den Seitenkanten der Segmente 
scheinen vorhanden, sind aber' an dem einzigen zur Verfügung 
stehenden Praeparate nicht deutlich und bleiben daher unbeschrieben. 

Besser als die Beschreibung giebt die Abbildung diese Verhält¬ 
nisse wieder. 

Gehäuse: Die Gehäuse gleichen in hohem Masse den von 
Ulmer (1903, p. 401) beschriebenen und Fig. 1 abgebildeten Gehäusen 
aus dem Vogelsberg. Sie sind aus feinen Schlamm- oder Sandteilchen 
gebaut, etwa 1 cm lang, oral weiter, anal enger; sic sind in ganzer 
Länge dem Substrate — meist Buchenblättern, die im Wasser liegen — 
aufgeheftet, doch so, dass das Vorderende etwas von der Unterlage 
abgebogen ist. Die Röhren selbst sind nicht rund, sondern fünfeckig, 
auf jeder der in schwacher Spirale die Röhre umziehenden Kanten 
verläuft eine Rippe, die sich nach vorn über die Mundöffnung hinaus 
als mehr oder weniger langer fadenförmiger Fortsatz erstreckt. Das 
ganze Gehäuse ähnelt so einer mit fünf Tentakeln versehenen Hydra. 
ln dieser Gehäusen findet auch die Verpuppung statt; ob vor der 
Verpuppung auch bei unserer Art die „Fangfäden“ beseitigt werden, 
wie es Lauterborn (1905, p. 216) für eine ähnliche Art aus der 
Rheinpfalz angiebt, kann ich nicht feststellen. 

Aehnliche Gehäuse, mit 2, 3, 4 oder 5 „Fangfäden“, haben schon 
mehrfach die Aufmerksamkeit der Autoren erregt, vgl. Ulmer 1903, 
p. 401; 1902, p. 16. Lauterborn 1905, p. 215, 216; T a y 1 o r 1905; 
ferner Johannsen 1905; auch Naturwissenschaftliche 
Wochenschrift N. F. V. 1906, p. 683. 

Vorkommen: Unsere Art stammt aus den „Eislöchern“ bei 
Sassnitz auf Rügen, sehr starken, kalten (12. V. 06. 7,25° C) Quellen, 
die zum grössten Teil zur Wasseiversorgung von Sassnitz gefasst sind, 
ln dem reichlich neben der Umfassungsmauer hervorsprudelndem 
Wasser liegt moderndes Buchenlaub; als diese Stelle am 12, 13. V. 06 
genau untersucht wurde, fanden sich von unserer Art viele Larven und 
einzelne Puppen, von denen einige in den nächsten Tagen ausschlüpften; 
daneben andere, unbestimmbare Chironomidenlarven *), auch wurm¬ 
förmige Larven von Crratopogon. Ferner, ausser mancherlei inter¬ 
essanten Entomostraken noch folgende Tiere: Plana na alpina , Limnaea 


*) z. B. Tanypus sp. Auch Larven mit den von Lauterborn 1905, 
fig. 12 abgebildeten Fühlern fanden sich; sie gehören nach Johannsen 
(1905, p. 285) zu Tanytarsus und zwar in die Verwandtschaft von T. dives und 
ymundensis. 
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fruneafula, Pisidium pusillum , Gammarus pulex ; Larven von Nemura 
marginata , Cranoecia irrorata , Wormaldia subnigra (f), Beraea puliala , 
Tipula sp., sp., >S imulium sp., Pedlcia rixosa, lblödes sp., Anacaena 

global us. 

Tangfarsus rimlorum Kieffer. 

(Fig. 41.) 

Larve: Länge 6 mm. Farbe weiss. Der Bau der Larve unserer 
Art scheint völlig der gleiche wie bei dem oben beschriebenen J\ tenuls 
Mg., anderseits gleicht er auch dem von T. exiguus , wie ihn Johannsen 
(1905, p. 294—296) beschreibt. Es ist mir bis jetzt nicht möglich 
gewesen, auch nur ein scharfes unterscheidendes Merkmal für die 
3 Arten zu finden. 

Puppe: Länge 4 mm. Prothorakalhorn ein langer, am Ende 
zugespitzter Schlauch, der nicht gefiedert, aber mit einzelnen kleinen 

Spitzchen besetzt ist. Seine Länge gleicht 
etwa der des ersten Abdominalsegmentes. 
Abdominalbewaffnung. (Fig. 41): Segment 2 
nahe dem Hinterrande jederseits der Median- 
][ linie mit einer Gruppe analgerichteter Spitzchen. 
Der Hinterrand selber trägt in der Mitte eine 
Reihe orahvärts umgebogener Haken. Seg¬ 
ment 2—5 tragen kurz hinter dem Vorderrande 
auf jeder Seite der Mittellinie je eine runde, 
HI braun chitinisierte Fläche, die dicht mit anal¬ 
gerichteten Spitzen besetzt ist. Segment 6 in 
der oralen Hälfte mit kleinen, nur bei starken 
Vergrösserung sichtbaren analgerichteten Spitz¬ 
chen. Vereinzelte kurze Börstchen über alle 
IF Segmente zerstreut. Hinterecken von Segments 
mit einfachem Chitindorn. An den Seiten der 
Segmente 4 — 7 lange ganz dünnwandige 
schlauchartige Borsten und zwar an Segment 4 
eine (und 2 gewöhnliche Borsten) an 5 drei, 
an 6, 7, 8 je vier auf jeder Seite. Letztes 
Segment flossenartig jederseits verbreitert; jede Flosse mit zahlreichen 
langen blassen Borsten (vom Charakter der eben beschriebenen) ge¬ 
säumt. Die Puppe gleicht also bis ins Einzelne der von T. exlguus Joh., 
unterscheidet sich dagegen scharf von der von T. tennis Mg. 

Gehäuse, Vorkommen: Gehäuse wie bei T . ienuis Mg. 
Gehäuse mit Larven und Puppen unserer Art fanden sich am 19. III. 
06 auf Steinen des Hanshagener Baches (in der Nähe von Greifswald), 
eines ziemlich rasch fliessenden kühlen Gewässers. Imagines schlüpften 
in den Zuchtgläsern schon in den nächsten Tages aus. 

C h i r o n o m n s Meig. 

(Johannsen 1905, p. 186.) 

(■.hironomus oonnectrns Kieffer. 

Larve: unbekannt. 

Puppe: 4 mm. Am Prothorax jederseits ein Büschel von etwa 
10 dünnwandigen, spitz endigenden Kiemenschläuchen. Abdominal¬ 
bewaffnung: Auf Segment 2—6 dicht hinter dem Vorderrande ein 
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Querband analgerichteter Spitzen. Hinterrand von Segment 2 mit 
einer Reihe oralwärts umgebogener Haken. 

Segment 3 und 4 dicht vor dem Hinterrande mit einem Querband 
oralgerichteter Spitzen. An den Seiten der Segmente je 2—3 dünn¬ 
wandige Schlauchborsten. Segment 7 und 8 jederseits mit einem 
braunen Längsstreifen, der auf Segment 8 mit starkem Chitindorn 
endet. Dieser Dorn trägt seitlich 3—4 kleinere Chitinspitzen. Letztes 
Segment mit 2 flossenartigen Erweiterungen, die mit langen dünn¬ 
wandigen Borsten einreihig besetzt sind. (cfr. Johannsen 1905, 
pl. 23, fig. 12.) 

Vorkommen: Die Art wurde Ende März und Anfang April 
bei Greifswald zusammen mit Trissodadius bredpalpis (vgl. diesen) 
gesammelt. 

Chironomus barbipes Staeg. 

Diese Art ist durch ihr Massenauftreten bemerkenswert. Am 25. 
V. 05 war die ganze Halbinsel Thiessow und Klein-Zicker (Rügen) 
buchstäblich bedeckt von den Imagines von Chironomus barbipes. Die 
Kleider, Hände, das Gesicht des durch die Felder schreitenden 
Wanderers überzogen sich dicht mit den Mücken. Ein Netzzug über 
die Kräuter und Gräser hin lieferte Hunderte der Tiere. Die Larven 
leben in den flachen, brackigen Buchten der Ostsee, besonders der 
Zicker-See. Die Brandung hatte die leeren Puppenhäute in solchen 
Mengen ausgeworfen, dass die Schilfstengel und Rohrhalme am Strande 
bis weit über die Wasseroberfläche hinauf mit den Exuvien beklebt 
waren. Ein solches massenhaftes Vorkommen einer Dipterenart ist 
mir bisher noch nicht begegnet. 

Fundorte, 

Die in vorstehender Arbeit behandelten Arten aus Rügen, Greifs¬ 
wald, Hamburg und Thüringen wurden entweder in resp. an Bächen 
und kalten Quellen, Wiesengräben, Wiesentümpeln, Moorgewässern, 
oder im Brachwasser gefunden. 

A. Kalt wasserbewohner aus Bächen, Rinnsalen 

und Quellen: 

a) der Halbinsel Jasmund auf Rügen: 

Diamesa insigmpes Kieffer 
Triehodadins deeipiens Kieffer 
Dactylocladiiis pectinatus Kieffer 
Cactylodadins setiyer Kieffer 
Dactylocladiiis fuscimanus Kieffer 
Dactylocladiiis haesitans Kieffer 
Camptocladins cifellinus Kieffer 
Camptocladins tibialis Kieffer 
Camptor lad ius breristyhis Kieffer 
Camptocladins lonyistylns Kieffer 
Camptocladins barbirornis Zeit. 

Mrtriocnemns fuscipes Kieffer 
Orthodadins Thiencmanni Kieffer 
Tanyfarsus tenuis Meig. 
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b) der Umgegend von Greifswald: 

Tanytarsus r Indorum Kieffer 

c) Thüringens: 

Ikictiflocladius nudipennis Kieffer 
Orihoeladius Thienemanni Kieffer 

B. Warm wasserbewohner aus Wiesengräben, 

■ t ü m p e 1 n und Moorgewässern: 

a) der Halbinsel Jasmund auf Rügen: 

Dlploctadius ndfriyrr Kieffer 
TrirhoehuUus .sayilfaUs Kieffer 
Psretroeladiun e.rfensus Kieffer 

b) von Hamburg: 

Sphaeronttjas alyarum Kieffer 
PserfrocJadius r.rtensus Kieffer 
e) von Greifswald: 

Triwoc/adius brrripalpis Kieffer 

Tnssocladhi's brecipulpits var. lonyipennis Kieffer 

TrifsisocUuUm brrvipidpis var. ater Kieffer 

TrixmchuUu.s heterocerua Kieffer 

('ricofoptts sdcemfris Fab. 

Tnc/torfaditts eyUndruecus Kieffer 
Tric/iocladius longhuanux Kieffer 
Pxccfrodaditis psUopterus Kieffer 
Mririontemus rupventris Kieffer 
('onjnoucura ceteripea Winn. 

Chironomus connectens Kieffer 

C. Brackwasserbewohner: 

('hironomus hirtimannt Kieffer 
Chironoinuts barbipets Staeg. 
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Erklärung der Abbildungen. 

1. Sphaeromyas ahjantm. Puppe. 4. Abdominalsegment, 3. dorsaler Borsten¬ 
höcker. 225:1. 

2. Sphaeromyas algarum. Puppe. Borstenhöcker des 1. Abdominalsegmentes 225:1. 

3—5 Corynoneura celeripes. 

3. Larvenantenne 140:1. 

4. Larvenlabium 300:1. 

5. Larvenmandibel 300:1. 

6. Trissocladius brevipalpis var. lonyipennis . Larvenmandibel 225:1. 

7. Trissoclculius brevipalpis var. lonyipennis. Larvenlabium 225:1. 

8. Trissocladius heterocenis. Larve. Mandibel und Labium 450:1. 

9. Trissocladius heterocenis. Puppe. Prothorakalhorn 100:1. 

10 — 14 Cricatopus silvestris. 

10. Larvenantenne 650 : L 

11. Larvenlabium 200:1. 

12. Larvenmandibel 270: 1. 

13. Puppe. Prothorakalhorn 100:1. 

14. Puppe. Abdominalsegmente II u. III. Rückenbewaffnung. Schematisch. 

15. Orthocladius sp. Schwarzwald. Larvenlabium 300:1. 

16. Orthocladius sp. Schwarzwald. Puppenkopf 35:1. 

17—19 Trichocladius cylindraceus. 

17. Larvenlabium 200: 1. 

18. Puppe. Prothorakalhorn 200 : 1. 

19. Puppe. Rückenbewaffnung der Abdominalsegmente II—IV. Schema. 

20 — 23 Trichocladius lonyimauus. 

20. Larvenlabium 200: 1. 

21. Puppe. Prothorakalhorn 200:1. 

22. Puppe. Rückenbevvaffnung der Abdominalsegmente III—IV. Schema. 

23. Puppe. Hinterende 50 : 1. 

24. Psectrocladiits psilopterus Larvenantenne 300:1. 

25—27 Dactyloeladius fuscimanus. 

25. Larvenexuvie. Labium flachgedrückt 225 : 1. 

26. Larve. Labiumspitze in situ 225:1. 

27. Puppe. Rückenbewaffnung der Abdominalsegmente II—IV. 

2S. Dactyloeladius nudipennis. Larvenlabium 300:1. 

29. Dactyloeladius nudipennis. Puppe. Rückenbewaffnung von Segment V. Schema. 

30—33 Camptocladius vitellinus. 

30. Larvenexuvie. Labium 225.1. 

31. Puppe. Prothorakalhorn 150:1. 

32. Puppe. Rückenbewaffnung von Segment III u. IV. Schema. 

33. Puppe. Hinterende von der Seite 70; 1. 

34. Metriocnemus rufiventris. Puppe. Segment VII—IX. Schema. 
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35—40 Tanytarsus tenuis. 

35. Larve. Antenne 360: 1. 

36. Larve. Labiuin 300: 1. 

37 a u. b. Larve. Mandibel 300:1, 

38. Puppe. Prothorakalhorn 225 : 1. 

39. Piippe. Kückenbewaffnung der Segmente II—V. Schema. 

40. Puppe. „Kamm“ des Vlli. Segmentes 300: 1. 

4L Tanytarsus rwulorum. Rückenbewaffnung der Segmente II—IV. Schema. 


mein System der Coleopteren. 

Von Prof. H. Kolbe, Berlin-Gross-Lichterfelde. 

(Fortsetzung aus Heft 7.) 

bb. 

10. Familiengruppe der Bostrychoidea. 

Tarsen einfach, ohne Sohlenbildung und ohne Sohlenläppchen, an 
allen Beinpaaren mit 5 Gliedern. Kopf meist geneigt, vom vorstehenden 
Pronotum bedeckt, auf den unteren Stufen frei vorgestreckt. Antennen 
grösstenteils mit drei plötzlich verdickten oder verbreiterten, aber von¬ 
einander gut unterschiedenen Endgliedern, an den Seiten der Stirn 
vor den Augen eingefügt (nur bei den Ptiniden auf der Stirn stehend). 
Vordere Coxen zapfen- oder zylinderförmig vorragend oder kugelig. 
Hinterste Coxen meistens gefurcht und mit Schenkeldecken. Epimeren 
des Mesothorax die Coxalgruben berührend und das Abdomen mit 5 
bis 7 Sterniten (Lymcxyloniden) oder die Epimeren des Mesothorax 
die Coxalgruben nicht berührend (derivates Verhalten!) und das Ab¬ 
domen mit 5 Sterniten (die übrigen Familien). 

Die Lymexyloniden stehen auf Grund des teilweise primitiven 
Verhaltens des Flügelgeäders und der grossen Anzahl freier Abdominal- 
sternite auf einer so niedrigen Organisationsstufe, dass sie den primor¬ 
diale n Typen der Symphyogastren nahe zu setzen sind. Die Anobi- 
i d e n und L y c t i d e n stammen ohne Zweifel von den Lymexyloniden 
ab, was auch Lameerc annimmt. Ihnen reihen sich die P s o i d e n 
und Bostrychiden an, welche von den Anobiiden durch den un- 
gerandeten Prothorax gut unterschieden sind. Die Psoiden haben einen 
vorgestreckten, freien Kopf, der ihnen eine tiefere Stelle zuweist als 
die Böstrychiden einnehmen, deren Kopf gesenkt steht; sie nähern 
sich dadurch den Lymexyloniden. Die Ptiniden sind eine spezialisierte 
Familie; denn ihre Antennen stehen auf der Stirn, und ihr Prothorax 
ist ungerandet, da das Notum mit den Pleuren vollständig verschmolzen 
ist. Es ist aber fraglich, ob sie gerade für die terminalste Familie 
der Bostrychoideen zu halten sind. 

b. Tarsen des ersten und zweiten Beinpaares mit 5, 
die des dritten Beinpaares mit 4 Gliedern. 

11. Familiengruppe der Hetero m er a. 

Die Heteromeren haben sowohl im Imago- wie im Larvenzustande 
nähere Beziehungen zu den Dascylloideen, Sternoxien und Clavi- 
corniern als zu irgend einer anderen Familiengruppe. Den Haupt¬ 
charakter bildet die Anzahl der Tarsenglieder. Die heteromere Anzahl 
der Tarsenglieder ist so gesetzmässig, dass keine Ausnahme vorzu- 



